
Anlage 1 zur Drucksache Nr. 049/2019 

Vergleich Geschwindigkeitsüberwachung 2017, 2018 und 2019 
 
Stationäre Anlagen 
Anzahl: 12 Messsäulen inkl. 5 Messeinschübe 
Beschaffungskosten: Messsäule: ca. 45.000 EUR, Messeinschub: ca. 52.000 EUR 

 2019 
-01.01. bis 30.09.2019- 

2018 2017 

Fallzahlen 50.683 
(Hochrechnung: 67.577) 

61.842 39.906 

Einnahmen 1.140.175 EUR 
(Hochrechnung:  1.520.233 

EUR) 

1.487.605 EUR 955.662 EUR 

 
Mobile Anlagen 
Anzahl: 2 inkl. Fahrzeug 
Beschaffungskosten: ca. 148.000 EUR 

 2019 
-01.01. bis 30.09.2019- 

2018 2017 

Fallzahlen 18.460 
(Hochrechnung: 24.613) 

16.862* 17.600 

Einnahmen 459.748 EUR 
(Hochrechnung: 612.997 

EUR) 

457.261 EUR 527.161 EUR 

Anzahl mobiler 
Messungen 

293 
(Hochrechnung: 391) 

 

303* 
 

360 
 

* Im Jahr 2018 ist ein Messbediensteter für zwei Monate krankheitsbedingt ausgefallen, ein weiterer aufgrund zweimonatiger 
Elternzeit. 

 
Semistationäre Anlage (Enforcement Trailer) 
Anzahl: 1 
Beschaffungskosten: ca. 165.000 EUR 

 2019 
-01.04. bis 30.09.2019- 

2018 2017 

Fallzahlen 10.147 
(Hochrechnung: 15.220) 

- - 

Einnahmen 192.530,01 EUR 
(Hochrechnung: 288.795 

EUR) 

- - 

 
Zusammenfassung aller Anlagen 
 

 2019 
-01.01. bis 30.09.2019- 

2018 2017 

Fallzahlen 79.290 
(Hochrechnung: 107.410*) 

78.704 57.506 

Einnahmen 1.792.452,72 EUR 
(Hochrechnung: 2.422.025 

EUR*) 

1.944.866,71 EUR 1.482.822,64 EUR 

* Hier gilt es jedoch zu berücksichtigen, dass die Fallzahlen im 4. Quartal regelmäßig aufgrund der einschlägigen 
Wetterverhältnisse und der Weihnachtszeit niedriger sind als in den anderen Quartalen. 


